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Lothar verneigte sich. Es bedarf nur
eines Wortes von Ihnen, gnädiges Fräu-lein,- "

wandte er sich an Hertha, daß
Ihnen dieser Tausch nicht recht ist, und
ich trete zurück reite dann überhaupt die
Quadrille gar nicht mit."

Hertha's Wangen färbten sich ein we-ni- g

höher. Es scheint, als ob Sie keine

Luft dazu hätten", erwiderte sie schmol-len- d,

und Mama wird nicht verlan
gen, daß Sie sich Zwang auferlegen sol-lcn- ."

MeinGott. wie komisch," rief die Ba- -

roroar fand sich von den widerstrei-tendste- n

Gefühlen hin- - und hergcrissen ;
daß er. Hertha liebte, und daß er sich kein
Glück ohne sie denken konnte, das wußte
er, woher nun dies Zögern, das seiner
raschen, energischen Natur sonst so fern
lag? In einem Augenblick war er ent-schloffe- n,

das Wort der Werbung auszu
sprechen und im nächsten fühlte er sich

Hettha's 'Neigung so wenig sicher, daß er
um jeden Preis Watten zu müssen meinte,
bis er Klarheit über ihr Empfinden en

habe. In diesem quälenden Zu-stän- de

der Ungewißheit und des Schwan- -

Köpf zurück und strich mit der Hand über
die Stirn. Um Gotteswillen, nur nicht
sentimental, auch das Ware lächerlich und
vielleicht ist es auch besser so, es wäre am
Ende thöricht gewesen, die goldene Frei
heit zu opfern, Lothar scheint ein Mann,
ganz anders als mein guter Werther, ich
bin 19 Jahre unter der Aegide seines Na-me- ns

glücklich gewesen, weshalb nicht
länger ? Was will ich mehr !"

Mit diesem Selbstgespräch hatte die
Baronin die kurze Episode beendet, sie war
entschloffen zu wollen was sie mußte, und

Z3ir seyen, Ihr öenützt die
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Weil ste die kürzeste und beste Linie über

St. JLouis, Missouri, Ean
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New Mexico De
cota und California ist.
Das Bahnbett ist von Stein und die Schie.

nen sind aus Stahl. Die Wagen haben die
neuesten Verbesserungen. Jede Zug hat
Schlafwagen. Passagiere, ob ste nun Billete
erster Klasse oder Emigranten-Billet- e haben
werden durch unsere Passagierzüge erster Klasse
befördert. .
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sen, ein Exeurf.nbillet oder irgend eine Sorte
Eisenbahnbillete wollen,- - kommen Sie, oder
schreiben Sie an
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Orleans.
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(Fortsedung

,,a, ja, ich kam mich noch immer nicht
daran gewöhnen, wirklich eine erwachsene
Tochter zu haben," scherzte sie, ach Graf,
wenn Äe wüßten, wie jung ich mich noch
fühle ! Ich war fast noch ein Kind, als
ich heirathcte, mein Mann um ein Le-bensal- ter

älter als ich, woblieb dennmei
ne Jugend? .Habe ich nun nicht ein
Recht, das damals Versäumte nachzuho-lcn- ,

nicht wahr? Ich bin lebhafter, heiß-blütig- er

in meinem Empfinden als Her-th- a,

sie ist von einer unglaublichen Ruhe
und Kühle!"

Das schlummernde Dornröschen, wer
es wecken dürfte, dachte er, während er
mit einer galanten Phrase antwortete.
Die Baronin plauderte' hetter fort, aber
sie bemerkte, daß Lothar zerstreut war, sie
bemerkte ferner, daß er sich später lebhaft
mit Hertha unterhielt, sie zum Tanz en-gagi- rte

und zu ihr der Baronin nicht
wieder zurückkehrte.

, Sie ungetreuer Ritter," scherzte sie
beim Abschiede, ihm einen leichten Schlag
mit dem Fächer gebend, ich babe vergeb-lic- h

über eine Swnde einen Platz an mei-n- er

Seite für Sie frei erhalten. Ihr
Schaden

'
war es.da Sie - nicht, kamen,

ich hätte Ihnen 'gleich heute eine kurze,
charakteristische Biographie der interes-santeste- n

Persönlichkeiten unseres, fortan
doch auch Ihres Kreises, gegeben. Jh-ne- n

soll aber vergeben sein, wenn Sie
morgen den Thee bei mir trinken. Sie
begleiten uns dann in die Oper, nicht
wahr ?" fragte sie, sich noch ernmal

Er bejabte es dankbar, beglückt, wäb- -

rend sein Blick Hertha streifte und zu
fragen schien : Darf ich ? Sie neigte
lächelnd, grußend das Haupt und Lothar
fühlte das Blut warm zum Herzen strö- -

men.
Wie gefällt Dir Graf Haqen ?"

fragte die Baronin, zu Hause angelangt,
ihre Tochter, wäbrend sie die Brillanten
von ihrer Brust und aus ihren Haaren
icjte.

Er sieht sehr gut aus und tarnt vor
trefflich," antwortete

.
Hertha, die

.

noch an
Wf i i. - M.wren anvlchuylnopsen nejtelte.

Möglichst wenig gesagt von einem
Manne, wie Graf Sagen, bemerkte die
Baronin, ohne Hertha anzusehen.

Mein Gott, Mam, ich habe lbn ia
beute wm ersten Mal aeseben." erwiderte
Hertha mit leisemAchselzucken.

,
Du weißt,

.C ' f r l r
ia? eniyunasmire mlcy mcyr 0 uicrt, oocy
ich kann noch hinzufügen, daß ich mich
sehr

i
gut

,

mit ihm unterhalten
i ..

habe,
ii
besser

'U
ai3 mit meinen anoeren panzern" ; iie
machte eine kurze Pause und fuhr dann
sott: vielleicht belZer, als überhaupt je
mals sonst."

Ein Ach !" entschlüpfte der Baronin,
das so seltsam llana, dan Sertba sicb
nach ihr umwandte. War das nun
wieder zu viel?" fragte sie, ein' wenig
mißmuthig.

O nein, der Graf ist sehr außer-gewöhnli- ch

liebenswürdig," lautete die
Antwott.

Am nächsten Tage empfing die Baro- -

nin Lothar sehr herzlich, beinahe warm.
Sie hatte heute mit mehr als gewöhnli- -

cyer orgsalt Toilette gemackt und mußte
fich selbst gestehen, daßsieseyr schön aus-
sah. Ihr war es recht, daß heut außdr
Lothar nur Frau von Lingen und Oberst
Mertens erschienen waren, also ein ganz
kleiner Kreis sich um den Theetisch schloß.
Sie war in der sprühendsten Laune, glän-zen- d,

heiter, pikant, sie wollte liebenswür-di- g

sein und sie war es, sie bat Lothar, zu
spielen, sie sprach mit Verständniß, mit
Wärme, ja mit Begeisterung über alte
und neue Meister; Hertha war sehr
schweigsam sie hatte nicht die Elastizität
der Mutter und war. ermüdet von dem
gestrigen Ball ; sie war auch bleich und
sah weniger gut aus, als gewöhnlich,
dennoch schienen Lothar's Blicke wie an
sie gebannt und bei jedem Wort, das sie

sprach, leuchtete sein Auge auf. Er te,

wie es verabredet worden, die
Damen in die Oper; nach dem Schluß
derselben hatte er ihnen in den Wagen
geholfen und unwillkürlich fast hatten
sich seine Finger dabei fester um die Her--

tha's geschlossen, ihre Hand laa leicht
und kühl, wie ein Lilienblatt in der sei- -

nen.
Ich danke Ihnen, Herr Graf," sagte

sie nur, als er bemüht war, di?Pelzdecke
warm um sie zu legen.

Auf Wiedersehen," rief die Baronin,
sich vorbeugend, wenn es Ihnen in
meiner Plauderecke gefallen hat, so kom-me- n

Sie bald wieder; Sie' wissen die
Stunde."

Sie verabschiedete heute ihre Kammer-fra- u

früh und erklärte, sich selbst bedie-ne- n

zu wollen. Dann saß sie minde-sten- s

zehn Minuten nachdenklich auf dem
Tivan eine ungewöhnlich lange Zeit
für die bewegliche , Frau, dann stand sie

auf, zündete die sämmtlichen Lichter der
vierarmigen, an ihrer Toilette befestigten
Leuchter an und betrachtete sich aufmerk-sam-.

Man wird alt," sagte sie leise, wäh-ren- d

sie sorgsam mit der Puderquaste auf
die kleinen, kaum sichtbaren Fältchen
tupfte, die von den Augen in Sternform
zur Schläfe liefen, man wird alt und
Jugend zieht Jugend an. Und doch

wenn ich den Kampf aufnehmen wollte,
ich könnte, ich würde Siegerin bleiben."

Sie starrte wieder einen Augenblick
nachdenklich in den Spiegel, dann schüt-telt- e

sie lachend den Kopf, warf die Puder--

quaste weg, verlöschte dieLichterund sag-te- :
Wm es wäre zu absurd, Akutter

und Tochter als Rivalinnen ! Um Her- -

tha's willen dürfte ich es ohne Portvurf,
sie ist eine kühle Natur, noch liebt'.sie Lo-

thar nicht, wird ihn vielleicht niemals
lieben ; vielleicht spricht ihr Herz auch erst
mit 36 Jahren zum ersten Mal, wer weiß!
Jedenfalls fände sie noch leicht einen Er- -

satz für den Grafen, aber es wäre ab-fur- d

! EineFrau in memen Jahren darf.
Wenn sie schön ist. Vieles wagen, nur
nicht sich lächerlich machen. Ja, ja, das
kommt davon," sprach sie leise vor sich hin,
während sie die zuvor achtlos hingeworfe-ne- n

Handschuhe zu glätten begann, wenn
man so thöricht ist in meinen . Jahren
dasHerz sprechen zu lassen. Gutekacht,
kurier Traum !" Dann warf sie den

F ü r S h e r is f :

Henry H. Bevllle,
n',rmorfen der Entscheidung der republikanischen

County Convention. 2. April 1S34.

it Anwalt von Marion und Hen
drick? County :

Cbarlcs F. Nobblns,
' terworfen der Entscheidung der republikanischen

'ninllttonk-Conventio- n.

rste Anwalt von Marion und Hen-dric- ks

County.
W. N. Harding.

u, lkimorsen der Entscheidung der republikanischen
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ITirnii. Hl. Graurnuun,
TiO. 108 Süd Illinois Straße.

Kail Roai Hat Store.
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kommen.

Villigc Preise!
Gute Bedienung !
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Herren-u.KnabcN'Hjitc- n.

7 H I Sattln , Str.

R
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T an end sich in Jndtanapoli an :

Philip Rappaport,
TiO. 120 Ost Maryland Straße.

Johnston
-- nucl

Bennett,
2 Ost Washington Str.

Ocsen,

Külhcuocsen,

Simse
und

Hauseinrichtungs- -

(Zcgenstättde.

ronin schnell dazwischen, ist das recht,
ist das verständig zwischen alten Freun-den- ?

Woher dieses Mißtrauen, Graf ?

Ihnen ist die Sommerhitze schlecht bckom-me- n,

Sie sind angegriffen und unliebens-würdi- g.

Sie müssen in meiner Plauder-eck- e

wieder Galanterie und gute Laune
lernen. Schnell, bitten Sie Hettha um
Vergebung für eine Kränknng, die sie nicht
verdient hat, wir haben vi'l und gern an
Sie gedacht."

Sie verzeihen, üben Gnade, gnädiges
Fräulein ?" fragte er, bittend die Hand
ausstreckend.

Sie legte für einen Moment ihre Fin-ge- r

hinein. Ich muß ja wohl, da
Sie sich so viel Mühe mit meinem Schim-me- l

gegeben haben," scherzte sie.

Seiten Sie auch einen Schimmel ? Es
wäre bübsch, wenn wir gleiche Pferde bät-ten- ."

,

So war der Friede wieder hergestellt
und das Verhältniß zwischen Hettha und
Lothar knüpfte an derselben Stelle wie-de- r

an, an der es im Frühjahr gestan-de- n

hatte. So kam es denn, daß wie-d- er

Wochen verstrichen, daß Lothar wie
der beinahe täglicher ' Gast im Salon
der Baronin war, daß Jedermann ihn
stillschweigend als den Verlobten Her
tha's betrachtete, und daß dennoch kein
bindendes Wott zwischen ihnen gefallen
war.

Ein Jahr war jetzt vorüber, seit er sit
zum ersten Mal gesehen hatte; dieser Tag
war entscheidend für sein inneres Lebett
gewesen und er hätte damals nicht ge-glau-

bt,

daß so lange Zeit vergehen köNne

ehe er sich auch äußerlich mit dem geliebt
J.r. Mädchen verbände.

Gerade an dem Jahrestage zenes Je-- :

stes bei der Prinzessin Ernst Albrecht'
fand das Reitfest statt. Hettha sah heute'
in dem Kostüm eines Edelfräuleins aus!
dem Mittelalter schöner denn je aus, siei

und Lothar waren unbestritten das schön- -'

ste Paar. Die Quadrille sollte den
Schluß der Vorführungen bilden; die
wartenden acht Paare scherzten und lach-te- n

zusammen, freuten sich an den heite-re- n

Klängen der Musik, die zu ihnen
herüberscholl, plauderten über den Ball,
der sich morgen,gleichsarn als Schluß die- -

ser lange vorbereiteten Vorstellung, ihr
anschließen sollte, und zu dem die acht

Herren ihre Damen im Voraus, für den
ersten Tanz und den Kotillion, engagitt
hatten. Heute sollte Alle noch ein gemein-same- s

Souper vereinigen, natürlich im
Kostüm.

Auch Hettba war lebhafter als
'ritt sehr gern, so hatte die

freudige Erwattung sie angeregt, ihre Au- -'

gen blitzten im hellsten Glänze, und sie

hatte viel und fröhlich gesprochen. Lo--.

thar's Blicke hingen mit leidenschaftlichem
Entzücken an ihr,ihre Schönheit berauschte
ihn förmlich; heute endlich mußte er Ge- -

wißheit haben durste er jetzt sprechen?
Er sah sich um, der Raum war so eng.
es war kaum möglich, daß nicht jeder der
Anwesenden hörte, was der Andere sprach;
nein seine Liebe war ihm zu heilig,
ein zu gottliches Geheimniß zwischen ihm
und ihr, nicht hier Abends, wenn man
sich zu dem Souper versammelte, dann
müßte sich ein Akvment finden. Er war
wohl sehr still gewesen, denn Hettha
wandte ihm plötzlich ihr lächelndes, strah-lend- es

Antlitz zu und sagte: Nun,
mein stolzer Ritler, Sie sind ja so schweig-sa- m,

denken Sie über den nächsten küh-ne- n

Kriegszug nach, den Sie unternebmen
wollen?"

Vielleicht," antwortete er, sich zu ihr
beugend, ich dachte an den kühnsten, den
beglückendsten Sieg, den ich bald end-

lich zu erringen hoffe. Ich dachte aber
auch rückwärts," fuhr er noch leiser sott,

beute vor einem Jahre sah ich Sie zum
ersten Mal --"

Auch bei der Prinzessin Ernst Alb-recht- ,"

siel sie ihm ins Wott, wir stellten
lebende Bilder,' ich war das Dornröschen,
und später tanzten wir die Polka zusarn- -

41men.

(Fortsetzung folgt.)

Verlust und Gewinn.
I.Kapital.

Ick erkrankte bor einem Jahre an Gallenfieber
Mein Doktor erklärte mich geheilt, aber ich

wurde wieder krank, litt schreckliche Schmerzen
im Racken nnd an den Seiten und jch wurde so
schlimm, da

Jch mich nicht berühren konnte l

Ich nahm ab !

Von 228 fi auf 120 ! Ich hatte wegen mei.
ncö Leberleidens herumgedoktert ohne Erfolg
und dachte keine drei Monate mehr zu leben.
Ich fing an Hopfen Bitte zu gebrauchen. So.
fort kehrte Appetit zueück, die Schmerzen derlie- -
ßen mich, mein ganze System schien verjüngt
wie durch ein Wunder und nach dem Gebrauch
don mehrere Flaschen bin ich nicht nur gesund
und munter wie der Fisch im Wasser, sondern
wiege auch wieder mehr als zuvor. Hopfen-bitter- ö

allein verdanke ich mein Leben."
Dublin, 6. Jnni, '81. R. gijpatrick.

. 2. Kapitel.
.Maldeu, Mass., 1. Februar 1880. Werthe

Herren ! Jch litt schwer an Kopfaicht," Neu-ralgi- a,

jahrelangen weiblichen Beschwerden in
der schrecklichsten und schmerzlichsten Weise.

Keine Medizin oder Arzt konnte mir Linder.
uvg oder Heilung verschaffen bis ich Hopsenbit.
teri gebrauchte, die erste Flasche hellte mich
nahezu ; die zweite machte mich so gesund und
kräftig wie ich als Kind gewesen, und so bin ich

heute noch.
Mein Gatte dar zwanzig Jahre Invalid in

Folge schwerer Nieren., Leber, und Blasen.
leide.

War don den besten Bostoner Aerzten erklärt
als unheilbar.

Sieben Flaschen Ihres Bitterö heilten ihn
und ich weiß von acht Personen in meiner Nach.
barschast, deren Leben durch Ihren Bitter! ge- -
rettet wurden und dielen weiteren Personen
erweift er große Wohlthaten.

Er bewirkt nahezu Wunder. Frau 8. D. Slack
Wie man krank wird. Erkälten Sie sie sich

Tag und Nacht; essen Sie zu diel ohne Bede,
gung ; arbeiten Sie zu hart ohne sich Ruhe zu
geben ; doktoreu Sie fortwährend an sich herum ;
uehmen Sie alle die garstigen Mittel ein, die
angezeigt werden, und dann werden Si auch
höre wollen, die Sie wieder gesund werden
können, vorauf wir mit'zwei Worten antworten
können Gebraucht Hopfenbitters.

ihr leichter Smn hals ihr diese spate Her-ttnstäuschu- ng

schnell zu überwinden. Sie
fand sich mit liebenswürdiger Demuth in
die neue Stelle einer mütterlichen Freun-di- n

Lothar gegenüber, sie bevorzugte und
verwöhnte ihn, ließ durchblicken, daß sie

sein Herz verstehe, seine Wünsche kenne
und begünstige und fesselte ihn auf diese
Köeise m dankbarer Verehrung an sich.

So verging der Winter, die Baronin
hatte erwartet, daß Lothar, noch bevor sie
mit der Tochter die gewohnte Badereise
antrat, das entscheidende Wort . äussere-ebe- n

würde. Lothar selbst batte gemeint,,
eme Trennung von dem geliebten Mäd-che- n

nicht ettragen zu können, ohne ihres
Besitzes sicher zu sein

Es war wenige Tage vor der Abreise,
ein ungewöhnlich großerKreis hatte in sich

dem Salon der Baronin versammelt, sie
war heiter und voll sprühender Laune,
und die Unterhaltung so belebt wie nur
je. Lothar war stiller als sonst, ihm war
das Herz zum Ueberströmen voll, er fühl
te sich unfähig, eine leichte, von einem
Gegenstande zum andern überspringende
Konversation zu führen. Sein Blick hmcj
an Hertha, beute zum ersten Mal peinigte
ihn ihre gleichmäßige, heitere Ruhe, ihr
klares, stilles Auge.

' Er hatte eö für den

Spiegel ihrer noch unberührten Seele ge-halt-
en

; sie ist rein wie ein unbeschrieben
nes Blatt, wie selig, der zu sein, der es
mit den göttlichen Zeichen der Liebe füllt,
hatte er oft gedacht ; er dächte es heute,
heißer, verlangender denn je, und dennoch
hätte er Schätze darum gegeben, nur einen
Funken der Leidenschaft, die in ihm glüh-te- ,

auch in ihrem Auge u entdecken.
Er mochte 'wohl sehr m sich versunken

dageseffen haben,denn er erschrak beinahe,
als plötzlich Hertha's glockenhelle Stim
me sein Ohr berührte. '

Sie sind heute sehr still, Herr Graf,
ganz verstört, Sie haben eben nicht ein-m- al

über eine . allerliebste Geschichte ge-lac-
ht,

die Frau von Lingen erzählte."
O Verzeihung, gnädiges Fräulein,"

erwiderte er etwas verwirrt, allerdings,
ich muß es bekennen, meine Gedanken
waren absorbirt, ich ich dachte daran,
daß ich nur noch einmal morgen hier
in diesem traulichen Salon sein darf und
dann wer weil? es wie lange nicht !"

Hettha lächelte ihr anmuthiges, ruhi-aesLächel- n.

; Wie tragisch Sie das sagen!
Als ob mindestens Einer von uns Sie
oder Mama, oder ich in den Orkus hinab-steige- n

wollte, während Sie sich in der
Residenz wahrscheinlich so gut als wir in
Jschl, amüsiren werden, und wir uns si-ch- er

im Anfang des September wiederse-hen- ,
denn länger bleibt Mama niemals

sott."
Er empfand etwas wie einen physischen

Tchmerz. ,,o reißen ie gern : frag-
te er beklommen.

Sehr gern," antwortete sie ohne Be- -

sinnen, ich war, so lange ich denken.

kann, noch niemals einen Sommer in der
Stadt, Mama hat sich nie von mir ge- -

trennt, ich durfte sie mit meiner Gouver- -

nante immer begleiten. Jetzt sind wir
schon sechs Jahre hintereinander in Jschl
gewesen. Im Winter hatte Mama die

Idee, diesen Sommer nach de.r Schweiz
.' r e c r. ..."zu geyen, icy freue micy, oa ne oavon

wieder zurückgekommen ist, es wäre zu
schade gewesen, 'wenn wir nicht nach Jschl
gegangen wären, es ist so- - amüsant dott
und stets die beste Gesellschaft." '

Und die Trennung von hier wirft sei-

nen Schatten auf Ihre Freude, gnädiges
Fräulein?" fragte er von Neuem. Sie
lassen nichts und Niemand zurück, dem
ein erinnernder Gedanke gehötte?"

Gewiß, ich habe meine Heimath gern
und freue mich, zum Herbst in unsern
angenehmen Kreis zurückzukehren. Ich
nehme das Alles nur nicht so wichtig, im
Sommer geht man fort, zum Winter
kommt man wieder, das ist ja natürlich
und bringt eine Abwechselung in das Le- -

ben und das Alte gewinnt dadurch neuen
Reiz."

Lothar schwieg ; seine Pulse klopften,
als wolle das wilde Blut sie sprengen.
Ob die heißen, leidenschaftlichen Wotte,
die sich ihm auf die Lippen drängten, in
seiner Umarmung zu einem neuen Leben
erwachen würden ? So viel Schönheit
konnte ja nicht lügen. Und doch berührte
ihn jedes ihrer Worte wie Eisesbauch.

Sie schweigen ?" sagte Hettha, zur:
nen Sie mir. daß ich die zwei oder drei
Monate der Trennung nicht tragisch nehz
me? Das Leben ist ja so lang, was sind
da einige Monate ! Schreiben Sie bis
weilen an Mama, dann antwortet sie Jb-ne- n

pünktlich, ihr ist nicht wohl, wenn sie
nicht täglich ein balbes Dutzend Briefe
schreibt und Sie erfahren wie es uns
gebt. Wollen Sie mir unterdessen die
Schimmelstute zureiten ? Dann können
wir nach unserer Rückkehr noch manchen
bübschen Spazierritt machen ; icb freue
mich daraus. Wollen Sie ?"

Sie reichte ihm die Hand; er zog sie an
seine Lippen und empfand einen leisen
Druck ihrer Finger.

Haben wir Frieden geschlossen?" frag'
te sie freundlich.

Wer hätte so vielem Liebreiz widerste-
hen können.

.Haben Sie Dank, gnädiges Fräulein,"
flüslette er. Sein flammender, erregter
Blick suchte den ihren und begegnete ihren
lächelnden, klaren, von keinem Schatten
getrübten Auge.

Zehn Minuten später verabschiedete
man sich; man war sehr glücklich in dem
Salon der Baronin Werther. Als sie
dem Grafen die Hand zum Abschied
reichte, sagte, sie : Sie sind heute miß- -

gestimmt Verstellung ist Ihre . Kunst
nicht und ich lese Jbnen Wehmuth und
Frohmuth vom Gesicht ab. Ich bin
Ihre Freundin, Ihre treue Freundin, Lo-tha- r,

besinnen Sie sich, ob Sie mir, be-v- or

wir scheiden, nicht noch vertrauen wol-le- n,

was Sie drückt Adieu, auf Wieder-sehe- n

!"
Ohne ihm Zeit zu einer Antwort zu

lassen, wandte sie sich mit freundlichem
Nicken von ibm ab.

kcns trieb es ihn schon am nächsten Vor--!

mittags wieder zu der Baronin. Er ging
ohne bestimmte Abncht, vielleicht, daß
der Moment eine Entscheidung herbei- -

fühtte.
.Er traf die Baronin allein.

Nun, Graf, noch immer der umschlei-ett- e

Blick ?" fragte sie, ihm die beide Hän-d- e

entgegenreichend. Kann Ihnen eine
alte Freundin nicht helfen ?"

Dies Wort löste ihm das Siegel von
den Lippen, und in heißer,überströmender
siebe sprach er von seiner Liebe, seinen
lLünscben undLoffen und dem ungewobn
ten Zagen, de Zweifeln, die sich seiner
Seele bemächtigt hatten.

Die Baronin sah ihn unverwandt,
mit teilnahmsvollem Blick an. Sie
war eme vollendete Weltdame und eine
stolze Frau,- - und so vermochte sie ihre
Züge der Art zu beherrschen, daß Lothar
nicht ahnte,' wie seine glühenden Wotte
eine längst erloschen geglaubte Flamme
in ihr wieder anfachten und das ein
schmerzliches Gefühl, mit einem leisen
Beigeschmack von Eifersucht, sich in ihr
regte.

Sie sind wahrhaftig zu bescheiden,

Graf," sagte sie,als er schwieg, ein Mann
von Ihren Qualitäten darf nicht fürchten,
daß ein Mädchen ihn ausschlägt, und ich

weiß, Hettha bevorzugt Sie vor allen
Männern, die sie kennt."

Ein freudiger Ausruf unterbrach sie

jetzt.
Doch, ich verstehe Sie," fuhrsiefott,

ich begreife, daß Sie nur ein Mädchen
freien möchten, in dessen Augen Sie lesen:
Dich und Keine sonst."

Und so, meinen Sie, fühlt Hettha ?"
fragte er rasch und ängstlich.

Die Baronin stützte den Kopf in die
Hand und schwieg einen Moment. Sie
wünschte die Vermählung des Grafen mit
Hettha, für die Tochter und für sich selbst

sie wollte Lothar nicht verlieren, aber
sie hatte die Empfindung, daß ihr der Wer-bend- e,

der Zagende noch mehr gehötte, als
der Verlobte, der Gatte ihrer Tochter.
Hettha war so jung, es hatte Zeit ! Viel-leic- ht

war sie sich dieser Empfindung nicht
klar bewußt, aber instinktiv beeinflußte
sie ihre Wotte. -

Hertha ist jung, sie kennt ihr Herz
noch nicht," sagte sie, sie ist eine kühle

Natur; warten Sie, Graf, mit der Zeit
wird sie aus der Selbstbewußtheit erwa--

chen und dann voll das Glück begreifen,
von einem Manne wie Sie geliebt zu
sein."

Sie reichte ihm die Hand und er og
sie an seine Lippen. Watten und ini-m- er

Watten," seufzte er, o wenn Sie
ahnten, wie schwer, wie schmerzlich mir
das Wott klingt. Sie können eS nicht
wiffen, denn Sie wissen nicht, wie ich Her-th- a

liebe, wie in ihrem Besitz das höchste,
das einzige Glück meines Lebens um- -

schloffen ist."
Ich weiß es, Lothar, seit lange.

Glauben Sie denn, daß 'ich nicht seit der
ersten Swnde wuHte, daß"Sie Hettha. lie--

ben und ichvettraue Ihnen gern öaZ
Glück meiner Tochter an, ich liebe Sie
mütterlich, Lothar, Sie sollen Beide, Bei-d-e

glücklich werden. O, wenn Sie nur
mein Herz kennten, wenn Sie wüßten
wie ich nur an Ihr Glück denke ver-trau- en

Sie mir, Sie sollen Hettha nil
Verlieren, ich ich stehe Ihnen "dafür
ein."

Er küßte zum zweiten Mal ihre
Hand.

Ja? ich will Henba prüfen, ihr Herz

ergründen, und die wnde kommt, si

wird, sie muß kommen, in-de- r sie selbst es
versteht. Sie glühender Pyamalion müs-se- n

ja in Ihrer Hertha - Galätheadaß
gleiche Feuer entzünden." SivbeuZcM
vor und strich ihm leicht über Dteroifr
Fort da mit den Eo?genfalten,4Z

ein Mann wie Sie,sch?njun,,reic
Geist und Liebenswürdlgkeit,charf
zaghaft sein, er trägt daS Zeichen de5 le--

ges an der Stirn.
So kam es, daß errhcabisen!eß,

ohne um sie geworbenuWLty C tp
Wattete voll Sehnsucht ihreUkehriß
Briefe der Baronin konnten igmmtchte
nügen, so viel sie auch von ihrem und
Hettha's. warmem GedMenLMn
chen. Dann ; kam der'kan'geynte Tag
des Wiedersehens. '

.rr. e ist r j t r, n.ur ictt) rnir'leucyienoenAugen,.
vounei

. .e r. ..r f hA. ri n
ser nnialenckn iorenenuaeMp
lich, endlich sind Sieicherier,1jer, ..wie lang Xoaxtn diese Wochen! Örna
Sie gern zurückgekehrt ?"

Gewiß, sehrernj" antwortete st.
während ihre ,gr.oßm Augen ihn'frsukv l

lich und ruhig anblickten, wenn eS
meinem Wünschen geaangen wäre, hat
ten wir schon vor achr Tcren hier seif
müssen. Sie wiffen natürlich,.
Gunsten der Heinrich-AugusbSistW- g

ein Neitfest veranstaltet und bet tfemfH
ben auch eine Quadrille von HLrM
und Damen geritten wird. W b.e

kam schon nach Jschel eine AufföMrchg
zur Mitwirkung und wünschte, noch vor
dem Beginn der Proben mich mit meinem
Schimmel vertraut zu machen. Wie gehj
er denn ?"

Dem Gefühl heißer Freude, das Lothar
bei ihren ersten Wotten erfüllt hatte, war
schnell Entnüchterung gefolgt. Volstän
dig sicher, gnädiges Fräulein," entgegnete
er kühl.

Die Baronin hatte ihn beobachtet und
die Veränderung rasch bemerkt. Wesqe
Beruhigung für mich, lieber Graf," rief
sie, daß Sie, eben Sie Hettha's Pfeid
geritten haben, ich lasse Hertha niemals
gern reiten, am wenigsten bei solcher Qua- -

drille, wie leicht kann es ein Unglück ge--
ben ! Oberst Gerstel schrieb mir, Lieute- -

nant von Boswell würde sich glücklich
schätzen, Hettha's Pattner zu sein, ich ant
wertete : unmöglich ! Er ist ein so wil-d- er

Reiter, ihm konnte ich meine To?
nicht anvertrauen, ich gäbe . meine. Än
willigung überhaupt nur, wenn HcrÄ
mit Ihnen ritte. Sie sind doch

'

zufw
den?" scklok sie läckelnd.

Stationen. iSchnllzg iPostzug.iLchnllzg jecom,
Zlba.5kndianavl' 4:26 Cm 10:15 4:55Nm f4J0091

Ank.Camd'aTit? 6:33 . lS:59Nm 6:41 . 6:13.
Richmonö .... 6:52 , 1:37 7:12 , 6: :o.
Danton 8:57 , 3:31 , 8:57 .

H Piaua 8:t8 3:47 8:59
, Uroana 9:d6 4:51 9:52 .
, olumbu.... 11:3091m 6:40 li:30 .
H Sitwark 12:52 12:37Crn
, Steubenvillt. 5:9 4:tt .
, Whelig C:32 8:02 ,

ittiburg.... 7:02 6:n .
. varriSburg... 4:15 2:2092m

Baltimore.... 7:40 . k:iOAm
Washington.. 8:50 :2

. Philadelphia. 7:50 . 5:15
Nem Kork.... ll:2J 7:30 .. Aston :25N 7:!oSm

Täglich, f Täglich, aulgenommen Sonntag.
Pullmann' Valaft, Schlaf, und HoteMBagen

durch oil PittSbvrg. HarriSburg, Philadelxhta und
ework. ohn Wechsel, Blo in Wagenwechsei

nach Baltimore, Washington und Boston.

ab'karten nach allen Oestlich-Städte- n

find n allen Haupt.Fahrkarten.Bureau deß Westen
und in dem Etadt'Bureau, Ecke der Jlltnoti und
Washington Straße und im Union Depot Bureau,
Judtanaxolis, zu haben. Schlafagenatten tön
nen in voraus gesichert werden durch Applikation
bei den Agenten im StadtBnreau oder im Union
Depot zu Indianapolis, Ind.
H. R. Derlttg, A. (3. P. , Nordost.Ecke Washiug

ton und Illinois Straße. Jnd'pls.
James CteJra, Managet, Eolumbu?, Ohi

..Ford, Genl. Paffagier und Ticket..?gent
PUtiburg.lt.. '

Feuer-Alarm-Signal- e.

4 Pennsvania uud Market.
5 Hauptquartier des Feuer Departement.
S Ost.Strzßk und Nt York.
7 Nobel und Michigan Straß.
8 New Jers, -- Straße undMaffachusktttAv
9 Winston und Nord'Ttraße.

12 Massachuffett Ave. nahe Nbl Str.
18 Delawar Str, und Fort Waon Ave.

- 14 New Jers? und Fort Wa,n Avenu
15 Peru Str. und Massachusetr ve

16 Christian ve. und Ash Str.
17 Park ve. und Butter Str.
18 Barro Ltr. und Malott ve.
19 Archer und John Str.

. 122 College v. und Siebente Str,
12t Alabama und Siebente Str.
125 Meridian und Siebente Str.
12 'ande Str. und Lincoln v

127 usilellungl.Skbäude.
128 Central ve. und Acht Str
131 Alabama und Morrison Str
132 Roham?ton und Achte Etl.
184 College Ave. und Zehnte Str.
135 Home ve. und Delamar Sn
136 Delamars und Mtchigan Str.
21 t. Joe Str., nahe Jllinoi.
23 Pennsylvania und Pratt Str.
25 No. 8. Engin House Sechste, nah. ....
26 Mississippi und St. Clair Str.
27 Jllinoi? und Michigan Str.
28 Pennsvlvania Str. und Home c
29 Mississippi und Vierte Ltr.

212 Tenneffe und William Str.
213 Pnns,lvania und Michigan Su.
214 Jllinoi und Herbert Str.

31 Jndiana Ave. und Michigan Str.
82 Meridian und Walnut Str.
84 California und Lermsnt Str. .

85 Blake und New York Str.
86 Jndiana ve. und St. Clair Str
37 Stadt-Hospit- al.

38 Blak und Nord Str.
89 Richigan und Agne? St?

312 West nnd Walnut Str.
313 eft und Dritt Str.
314 Siebente und Howard Str.

41 Washington, nahe West Str. ,

43 Seißendorf und Washington St,
43 Missouri und New Bork Str.
45 Meridian und Washington Str.
4 Jllmoi und Ohio Str.
47 Tennessee und Washington Str.
48 tngan'i Pork Houfe.
49 Jndianola.

412 Zvttssouri und Mailand Str.
413 Missisftxvi und Wabash Str.
418 Ferguson'A Pork Hous.
421 I. B. 23. Round House.
423 Jnsan sylum.

51 Jllinoi und Merrill Str.
52 Illinois und Louisiana Str.
52 West und McCart, Str.
54 West und South Str.
56 Tenneffe und Seorgia Str.
57 Meridian und Ra, Str.
58 Madison Ave. und Rorrik'Str.
59 Madison Ave. un Dunlop Str

512 West und Rockwood Str.
513 entucka Lve.und Merrtu
514 Union und MorriS Str
S16 Jltnois und anfas v
kl? orri und Dacotah tr.

61 South nah Delawar Str.
? 62 Pennsylvania und Louisiana en

63 Delamare und McSart Str.
64 Oft und Mclart, Str,
65 Alabama und Birgiana Lv.
67 Virginia ve. und Bradstzaw St,

'68 Oft und oburn Str.
69 Pennsvlvania Str. und Madison ,e.

. 612 McNernan und Doughett, Str.
71 Virginia Av. nah Huron Str.
72 Ost und Seorgia Str.
78 Washington und Benton Str.
74 Benton und Seorgia Str.
75 Forest ve. und Pin.
76 Dillon und Bates Str.
7S Virginia. und Dillon.
79 gleicher Ave. und Dillon.

712 Spruce und Prospekt Str.
713 Snglish v und Laur! Str.
714 Orange und Olive Str,
715 Lblb und Bchr tr.
81 Str,
82 Washington und Delawar Str.
82 Ost und 4!! tr.
84 Ne gott und Davidson Str.
85 Taub,wmmn.nftalt.
öS er. Staate rsenal.

7 Oriental und Washington Str.
55 FraunSfängnti.

. 812 No. 8 Schlauch.Hauk, Ost Sashittgtonflraßt.
813 Market und --Noble Str.
814 Ohio und Harvey Str,
91 Maryland nahe Meridian Str.

2 Meridian nnd eorgia Straße.
1-- 2-1 Pnvat.Signa.1.
1-- 2-1 Und asten wiederholt., metier Alarm.

3--3 Signal sllrFeuer.Druk.
Zwei Schläge, Feuer aus.
Drei Schläge, Druck ab.
Zwöls Schläge. 12 Uhr NittugS.

! xuutuc, ocoracinc cg rn i, k.
Indem ich meinen Freunken und Eönnern gut

Bedienug garanttre, bitt ich um geneigte iu
ixruch.

ustrSae sinnet xr Telephon rtheilt erden,
und alle Beftellugen erden prompt besorgt,

chtungollft
ZHlLr,ilI Blotz.

.


